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KONTAKTE

Kreisgebiet (dom/ka/-art/-tv). In Sa-
chen Netto-Steuereinnahmen 2009
zeichnet sich für die Kassen der Städte
und Gemeinden ein düsteres Bild ab.
Laut Statistischem Landesamt sind in
den ersten drei Quartalen vor allem
die Einnahmen bei der Gewerbesteuer
dramatisch zurückgegangen. 

Gegenüber den ersten neun Monaten
2008 verzeichnet der Landkreis Nord-
sachsen bei den kommunalen Steuerein-
nahmen ein Minus von 26,8 Prozent,
fast doppelt so viel wie Sachsens durch-
schnittlicher Rückgang. Bezogen auf die
Pro-Kopf-Einnahmen liegen Wiedemar

(324 Euro), Rackwitz (232 Euro) und
Löbnitz (194 Euro) unter den hiesigen
Städten und Gemeinden an der Spitze.
Ende 2008 hieß der Spitzenreiter noch
Schkeuditz (damals 710 Euro). Die Els-
terstadt fiel zurück auf 169 Euro und
verbuchte bis Ende September 2009 ge-
genüber dem 2008er Zeitraum 8,4 Mil-
lionen Euro weniger, macht beim Pro-
Kopf-Wert minus 73,4 Prozent. Schkeu-
ditz’ Oberbürgermeister Jörg Enke
(Freie Wähler) analysiert unaufgeregt.
„Dass wir der ,große Verlierer‘ sind, hat
damit zu tun, dass wir von einem sehr
hohen Niveau kommen. Wir haben eini-
ge stark exportorientierte Firmen, die

die Wirtschaftskrise besonders hart
trifft. Natürlich spielen auch Gewerbe-
steuer-Rückzahlungen eine Rolle, aber
diese Schwankungen gibt es immer.“ Die
gestern bekannt gewordenen Schkeudit-
zer Einnahmen inklusive des vierten
Quartals (313 Euro pro Kopf) bestätigen
die Tendenz, auch wenn es am Ende im
Vergleich zu 2008 „nur“ noch rund 7,14
Millionen Euro weniger sind. 

Tauchas Bürgermeister Holger
Schirmbeck (SPD) will die Minderein-
nahmen ebenfalls nicht dramatisieren.
Zwar wies das Landesamt bis zum Ende
des dritten Quartals 2009 erst 1,46 Mil-
lionen Euro Gewerbesteuern aus (101

Euro pro Kopf). Zum Ende des Jahr sei-
en es dann aber doch noch 2,19 Millio-
nen Euro geworden (151 Euro pro Kopf),
so Schirmbeck gestern. „Das ist in etwa
das, was wir erwartet hatten“, sagte er.
Zwar habe der Gewerbesteueransatz im
Etat mit 3,3 Millionen Euro nochmal hö-
her gelegen, aber der habe sich am sehr
guten Jahr 2008 orientiert, als eine Rei-
he von Sonderereignissen die Gewerbe-
einnahmen in die Höhe trieb. Insgesamt
sei Taucha vergleichsweise sicher aufge-
stellt, „weil wir nicht von einem großen
Steuerzahler abhängig sind, sondern
viele kleinere Gewerbetreibende haben“,
so Schirmbeck.

Löbnitz schoss nach drei Quartalen
2009 mit 194 Euro Gewerbesteuer-Ein-
nahme pro Einwohner auf den dritten
Platz im Landkreis vor. Bürgermeister
Axel Wohlschläger (CDU) erklärt das
Plus von 276,5 Prozent mit wirtschaftli-
chen Veränderungen bei einem Betrieb
im Ort. Neben Löbnitz hat im Altkreis
Delitzsch nur noch Eilenburg (plus 159,4
Prozent) eine bemerkenswerte Steige-
rungsrate. Delitzsch, mit 27 000 Ein-
wohnern größte nordsächsische Stadt,
verzeichnete ein Plus in Höhe von knapp
25 Prozent, lag aber bei den Pro-Kopf-
Einnahmen (103 Euro) klar unter dem
Landkreis-Durchschnitt (139 Euro). 

Enke: „Kommen von hohem Niveau“
Schkeuditzer Stadtoberhaupt reagiert auf Gewerbesteuer-Rückgang / Schirmbeck in Taucha will nicht dramatisieren

Schkeuditz. Dass der strenge Winter
aus einem ganz besonderen Blickwinkel
offenbar auch seine guten Seiten hat,
wurde auf der jüngsten Stadtratssitzung
deutlich. Denn dort wurde beschlossen,
320 000 Euro für die Anschaffung neuer
Technik auszugeben. Der Technische
Service Schkeuditz soll einen Unimog-
Geräteträger mit Anbaugeräten wie
Mähwerk, Schredder und Winterdienst-
technik erhalten. Außerdem ist noch der
Kauf eines neuen Multicar mit Winter-
diensttechnik vorgesehen, der einen 18
Jahre alten Multicar ablösen soll. Ge-
plant waren die Anschaffungen unab-
hängig von der Jahreszeit, denn für die
Erneuerung des Fuhrparks gibt es eine
längerfristige Konzeption. 

Doch die schneereiche Frostperiode
hat nun noch einmal den Blick dafür ge-
schärft, von welchem Nutzwert und von
welcher Qualität die neue Winderdienst-
technik unbedingt geschaffen sein muss,
damit sie künftig bei ähnlichen extremen
Wetterlagen auch kräftig räumen kann.
„Es nutzt ja nichts, wenn die Schilder zu
leicht sind und auf festem Schnee nur
drüber rutschen“, nannte Oberbürger-
meister Jörg Enke (Freie Wähler) diese
Woche ein Beispiel. „Man zehrt ja jetzt
auch von den gerade gemachten Erfah-
rungen. Zur Not muss man überlegen,
ob man da noch ein paar Euro drauf
packt, um die für solche Extremfälle ge-
eignete Technik zu haben“, so Enke.
Demnach sei der Winter gerade zur
reichten Zeit vor der Ausschreibung und
Anschaffung dieser Geräte gekommen.

Mit ihrem Beschluss genehmigen die
Stadträte der Verwaltung einen weiteren
Vorgriff auf den Haushaltplan 2010, der
wahrscheinlich nicht vor März beschlos-
sen wird. Diese Verspätung ist schon
lange angekündigt und wird mit der Ein-
führung eines neuen Haushalts- und
Kassenprogramms begründet (wir be-
richteten). Der Wechsel führe zu einer
längeren Bearbeitungszeit.

Stadtrat

Schkeuditz
kauft Technik für

Winterdienst

Schkeuditz (-art). Am Wochenen-
de lädt die Interessengemein-
schaft (IG) zu ihrem „4. Großen
Winterfest der Modellbahn“ ein.
Wie der amtierende Vereinsvorsit-
zende Reinhard Sperling mitteilte,
steht die Veranstaltung auch im
Zeichen des Gedenkens an den
kürzlich verstorbenen IG-Mitbe-
gründer Rainer Schaefer. Ganz im
Sinne des einstigen Chef-Organi-
sators soll den Besuchern wieder
eine tolle Schau geboten werden.
Über 2000 kamen im Vorjahr.

„Wir werden Anlagen in allen
gängigen Maßstäben und unter-
schiedlichen Größen zeigen. Auch
für Freunde des Nahverkehrs ist
etwas dabei“, kündigte Sperling
an. Als einen attraktiven Blickfang

hebt der 58-Jährige die große,
überaus detailgetreue Schweizan-
lage in TT (Maßstab 1:120) her-
vor. Die in der jetzigen Form ab
1974 nachgebaute Nordrampe
der Gotthardbahn werde seit Wo-
chen vom TT-Modellbahnverein
Gotthardbahn auf Hochglanz ge-
bracht. Das Schaustück war zu
DDR-Zeiten nach Foto-Vorlagen
und anderem mühsam beschaff-
ten Material angefertigt worden.

Gesehen können diese und noch
viele andere tolle Anlagen morgen
von 9.30 bis 18 Uhr und am Sonn-
tag von 9.30 bis 16 Uhr im
Schkeuditzer Kulturhaus Sonne in
der Schulstraße 10. Der Eintritt
für Erwachsene kostet vier, für
Kinder ab ein Meter zwei Euro.

Schweiz kommt zum Modellbahn-Fest
In der Winterschau der Schkeuditzer Hobby-Eisenbahner ist auch Gotthard-Anlage zu sehen

Zu den prachtvollen Schaustücken am Wochenende gehört auch diese Anla-
ge, die die Nordrampe der Schweizer Gotthard-Bahn zeigt. Foto: privat

Schkeuditz (-art). Für die Errichtung
einer Sporthalle und eines Allgemeinen
Wohngebietes wurde jetzt vom Schkeu-
ditzer Stadtrat die Aufstellung des Be-
bauungsplanes „Bergbreite“ beschlos-
sen. Mit dem rund zwei Hektar großen
Gebiet soll die Wohnbebauung auf der
Südwestseite der Bergbreite abgerun-
det werden. Zugleich gaben die Räte
grünes Licht für die mit der Aufstellung
verbundene Ausgabe in Höhe von 7000
Euro. Das Bauleitplanverfahren soll im
beschleunigten Verfahren durchgeführt
werden.

Bergbreite

Räte beschließen
Bebauungsplan

Beim dem gestrigen Bericht über einen ver-
unglückten LKW auf der Staatsstraße 1
zwischen Radefeld und Gerbisdorf hatte
sich ein Fehler eingeschlichen. Nicht die
Freiwillige Feuerwehr aus Freiroda sicher-
te die ganze Nacht die Bergungsarbeiten,
sondern die Kameraden aus Radefeld.
Auch die Freiwillige Feuerwehr aus
Schkeuditz war vor Ort. Wir bitten, den
Fehler zu entschuldigen. -art

KORREKTUR-BOX
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Die Weihnachtszeit dauert in Schkeuditz
dieses Jahr etwas länger, zumindest was
die geschmückte Stadt betrifft. Jetzt aber
werden die Lichterketten wie hier von Pe-
ter Flechsig abgebaut. Er und seine Kolle-
gen vom Technischen Service Schkeuditz
hatten die letzten Wochen vorrangig mit
dem Winterdienst zu tun. Inzwischen sind
aber auch die Weihnachtsbäume vor dem
Rathaus und auf dem Marktplatz der Säge
zum Opfer gefallen. Heute soll der ganze
Weihnachtsschmuck entfernt sein.

Weihnachtsschmuck

Schkeuditz (rohe). Das Landespolizei-
orchester Sachsen spielte gestern im
gut gefüllten Schkeuditzer Kulturhaus
Sonne für die Senioren. Aus den ver-
schiedenen Seniorentreffs, -begeg-
nungsstätten und -betreuungen sowie
auch privat hätten sich 170 Rentner
angemeldet, verkündete Siegfried Ri-
chert. Er ist Präventionssachbearbei-
ter im Schkeuditzer Revier und hat die
in der Form erste Veranstaltung orga-
nisiert.

„Am Vormittag waren Kinder aus
Schkeuditz, Glesien, Wehlitz und Döl-
zig da“, sagt Richert. Im Rahmen einer
erzählten Geschichte seien neben der

Vorstellung einzelner Instrumente des
Orchesters auch Warnungen zum Um-
gang mit Zigaretten, Alkohol und an-
deren Drogen gegeben worden, sagt
der für Präventionsarbeit Zuständige.
„Für die Kinder muss man das ein
bisschen auflockern“, erwähnt er die
gelungene Kombination aus Musik
und ernsthafter Geschichte. Mit gro-
ßer Unterstützung hätte die Stadt hel-
fend unter die Arme gegriffen. So sei-
en die Gäste mit Bussen abgeholt wor-
den, der Parkplatz an der „Sonne“
freigeräumt und nicht zuletzt der Saal
kostenlos zur Verfügung gestellt wor-
den, ist Richert dankbar.

Für kurze Unterbrechung des für die
Senioren rund eineinhalbstündigen
Musikprogramms sorgten die einge-
schobenen Informationen von Richert.
Er bat, dass die Polizei lieber einmal
öfter als zu selten über Ungewöhnli-
ches informiert werden sollte. Prozen-
tual seien die Senioren aber eher eine
gering gefährdete Gruppe bei eventu-
ellen Straftaten. Bei ihm zu Ohren ge-
kommenen „komischen“ Anrufen,
über die sich mehrere Rentner schon
beklagt hätten, hätten „seine“ Senio-
ren schon instinktiv richtig gehandelt,
ist Richert stolz: „Sie haben einfach
aufgelegt“, freute er sich.

Das Landespolizeiorchester Sach-
sen, in welchem Musiker aus Leipzig,
Chemnitz und Dresden spielen, hatte
sichtlich Spaß beim Dargebotenen.
Ein quirliges Xylophon-Solo von Mat-
thias Müller, erheiternder Text beim
von Wolfgang Dudek vorgetragenen
Gesang oder die beinahe-Tanzeinla-
gen des dirigierenden musikalischen
Leiters Torsten Petzold sorgten nicht
nur unter den 35 Musikern des Or-
chesters für gute Laune. Als eine Art
Ratespiel stellte sich ein Medley aus
verschiedenen Filmmusiken heraus,
bei dem vor allem die Tatort-Titelme-
lodie als die themengerechteste galt.

Unter musikalischer Leitung von Torsten Petzold unterhält das Landespolizeiorchester Sachsen die Senioren aus Schkeuditz und den Ortsteilen mit Walzer, Polka und Film-
musik. Eine kurze Unterbrechung des Programms dient der Präventionsarbeit. Foto: Roland Heinrich

Polizeiorchester spielt für Senioren in der „Sonne“
Auch Kinder werden vor Drogen, Tabak und Alkohol gewarnt / Unterstützung durch die Stadt Schkeuditz

Taucha (-tv). Geschafft: Taucha habe
die EU-Dienstleistungsrichtlinie erfüllt,
verkündete gestern Bürgermeister Hol-
ger Schirmbeck. Damit sei die Verwal-
tung so aufgestellt, dass etwa eine Fuß-
pflegerin aus Kreta auch in Taucha ihr
Gewerbe anmelden könnte. Umfangrei-
che technische Voraussetzungen, wie
die elektronische Signatur, hätten dafür
geschaffen werden müssen, erklärte
der Bürgermeister.

Signatur

EU-Richtlinie 
wird jetzt erfüllt

Taucha (-tv). Folk, Country und Blue-
grass der etwas anderen Art präsentie-
ren heute Abend ab 21 Uhr „The Road
Brothers“ im Tauchaer Café esprit. Die
sächsischen Cowboys heimsten mit ih-
rem ungehobelten, handgemachten
und leidenschaftlichen Anarcho-Sound
schon mehrere Preise ein, gewannen
etwa die „6. International Country Mu-
sic Trophy“.

Café esprit

Ungehobelter 
Country-Sound

Taucha (-tv). Grünes Licht gab der
Stadtrat jetzt für die Bebauung eines
weiteren Grundstücks westlich der
Straße An der Bergschule in der Sied-
lung am Steinbruch. Weil der Bebau-
ungsplan dort insgesamt nach Einwür-
fen der Anwohner überarbeitet wird,
aber bei einer bauwilligen Familie die
Zeit drängt, stellte Bauamtsleiterin Bar-
bara Stein eine Teilabwägung für das
betreffende Grundstück vor.

Ein Gutachten habe belegt, dass die
Flurstücke westlich des Steinbruchsees
standsicher sind, so Stein. Gleichwohl
solle ein Präzisionsnivellement in den
nächsten Monaten das Stabilitätsver-
halten dokumentieren. Der Gutachter
habe ferner vorgeschlagen, dass weite-
re freie Grundstücke für Wohnzwecke
vorsorglich so weit westlich wie mög-
lich bebaut werden sollten. Auf Dauer
sei wegen der Enge der Straße auch ei-
ne Einbahnstraßenregelung vorzuse-
hen, so der Gutachter. Diesen Vorschlag
übernahm der Rat auf Drängen der
CDU vorerst nicht. Die Christdemokra-
ten sahen darin eine Festschreibung ei-
ner späteren, noch ausstehenden  Ent-
scheidung, lehnten den Passus ab.

Teilabwägung

Grundstück darf 
bebaut werden

Taucha (-tv). Die Stadt Taucha hat ih-
ren Internet-Auftritt überarbeitet, will
ihn derzeit aber noch nicht im Internet
frei schalten. Grund: „Der Grundstock
ist zwar fertig, aber wir wollen als Ver-
waltung erst noch mehr Inhalte einfü-
gen“, so gestern Bürgermeister Holger
Schirmbeck. Ziel sei es ferner, mehr
Einträge im Branchenticker der Stadt
verfügbar zu haben. In dem Zusam-
menhang bot Schirmbeck Gewerbetrei-
benden der Stadt an, sich auf den In-
ternetseiten einzutragen.

Internet-Auftritt

Verwaltung will mehr
Inhalte einfügen

Taucha. Verstärkt auf Familien ausrich-
ten will der Schlossverein Taucha sein
Angebot in diesem Jahr. Dazu beitragen
soll auch ein frei stehender Backofen,
der zwischen dem alten Herrenhaus
und dem neuen Bürgerhaus errichtet
werden soll.

„Es gibt sogar
schon einen Bä-
cker, die in der
schönen Jahres-
zeit dort regelmäßig
einmal die Woche mit Kin-
dern backen will“, erzählt
Schlossvereins-Vorsitzender
Jürgen Ullrich. Mit dem „rich-
tig großen“ Ofen werde es
möglich, eine Reihe von Veran-
staltungen für Familien auf das
Terrain zu locken. „Die Vorpla-
nungen für den Bau laufen“, so
Ullrich.

Deutlich früher wird schon die
Sanierung des Giebels von
Haus Nummer eins, gleich am
Eingang links, begonnen wer-
den können. „Sobald es die
Witterung zulässt, können wir starten“,
sagt Ullrich. Der marode Giebel soll sa-

niert und vor allem ein dahinter liegen-
der, bislang ungenutzter Raum zugäng-
lich werden. „Dort wollen wir einen Info-
Point errichten. Wir möchten damit ei-

nem Wunsch vieler Besucher nach-
kommen, die uns am Wochenende
besuchen“, erklärt Ullrich. Immer
wieder hieße es da nämlich, Taucha
sei ja ganz schön, aber am Wo-
chenende sei darüber nichts zu er-
fahren. Wie berichtet, plant der

Verein aus dem selben Grund be-
reits, ein kleines Museum im ge-

genüberliegenden alten Her-
renhaus einzurichten. Im

neuen Info-Point könnten
zukünftig Infos zur Stadt

verteilt werden.
Darin wird sicher

auch Haugi einmal er-
hältlich sein. Das Mas-
kottchen des Vereins,
angelehnt an das in
Taucha lange Zeit le-
bende Geschlecht derer
von Haugwitz, soll als
Souvenir hergestellt

und verkauft werden. „Unsere Vorstel-
lung ist, dass Haugi nicht schon ein ferti-

ges Teil ist, sondern daran gebastelt
werden muss“, erläutert Ullrich. Ob die
Figur gefaltet, als Stoffpuppe noch auf-
geplüscht oder über eine Form gegossen
werden soll – „daran arbeiten wir noch.

Es soll aber noch in diesem Jahr etwas
werden“, verspricht der Vereinschef.

Darüber hinaus plane der Verein eine
Reihe von Veranstaltungen vor allem für
Familien mit Kindern, so Ullrich. Größ-
tes werde sicher am 3. Juli das Festival
der Kreismusikschulen Nordsachsens,
aber auch Sommerangebote für Kitas
und Offerten zusammen mit dem Bad-
verein werde es geben, erklärt Ullrich.
Daneben werde das bekannte Pro-
gramm mit Schlossnacht, Rocknacht
samt Nachwuchsfestival und Weih-
nachtsmarkt natürlich fortgeführt.

Sobald das Wetter aufklart, will der
Verein auch das Zaunbau-Projekt voran-
treiben. Der alte, teils defekte Maschen-
drahtzaun am Weinberg soll gegen ge-
schmiedete Elemente ähnlich dem Ein-
gangstor ausgetauscht werden. „Es sind
sicher noch ein paar Nacharbeiten an
den Teilen nötig, aber der Zaun ist im
Grunde fertig“, meint Ullrich. Mit dem
ersten Arbeitseinsatz der Mitglieder vo-
raussichtlich im April werde begonnen,
die Teile aufzustellen. Gebaut werden
soll dann auch auch eine behindertenge-
rechten Rampe zur Kulturscheune hi-
nauf. Jörg ter Vehn

Schlossverein Taucha plant Familien-Offensive
Veranstaltungen auf Eltern mit Kindern zugeschnitten / Backofen und Haugi als Souvenir kommen ins Angebot
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Hereinspaziert: Zwischen dem Herrenhaus
(rechts) und dem sanierten Bürgerhaus
soll der Backofen aufgestellt werden.

Wird Souvenir: Haugi, das
Gespenst. Foto: Verein

fahrschule

schkeuditz
Auto +
Motorrad

gehmlich
direkt neben dem neuen

Netto Markt

fahrschule
Ab 06.02.2010 fi ndet unser Theoriekurs

in den Winterferien statt.

Info & Anmeldung jeweils Mo. und Mi. ab 18.00 Uhr in der Fahrschule,

unter www.fahrschule-schkeuditz.de oder 0171 898 5757

Seit 20 Jahren in Leipzig Gohlis

Peugeot
Service & Verkauf

Autohaus Reinhard Richter GmbH

Möckernsche Str. 27 Mo. – Fr. 6 – 19 Uhr
04155 Leipzig · Gohlis Samstag 8 – 13 Uhr

% 0341/56666-0

www.ah-reinhard-richter.de


